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Nro. 49. Marienwerder, den 5. Dezember 1883. 
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Bekanntmachungen auf Grund des Reichs Verordunngen und Bekanntmachungen 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. der Central⸗Behörden. 


J) Bekanntmachung. 2) Bekanntmachung 
Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XII. zu den 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 
vom 21. Oktober 1878 (k.⸗G.⸗Bl. S. 351) wird mit Die Zinsſcheine Reihe XII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Zuſtimmung des Bundesraths für die Zeit vom 29. No⸗Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſen 
vember d. J. bis zum 30. September 1884 angeordnet, für die Zeit vom 1. November 1883 bis 31. Oktober 
was ſolgt: 1887 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der 
1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der Reihe XIII. werden vom 15. d. Wis. ab von der Kon⸗ 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 
kann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
Stadtkreiſe Polsdam und Charlottenburg ſowie die Kreiſe nahme der Sonne und Feſttage und der letzten drei 
Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland umfaſſenden[Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 
Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben von der Landes⸗ Die Zinsſcheine konnen bei der Kontrolle ſelbſt 
polizeibehörde verſagt werden. in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
$ 2. In der Stadt Berlin und den Stadtkreiſen Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Os⸗ 
Potsdam und Charlottenburg iſt das Tragen von Stoß⸗, nabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank: 
Hieb⸗ oder Schußwaffen ſowie der Beſitz, das Tragen, furt a., M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
ſoweit es ſich nicht um Munition des Reichsheeres undſoder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
der Kaiſerlichen Marine handelt, verboten. neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich⸗ 
Von letzterem Verbote werden Gewehrpatronen niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗Amte Nr. 2 
Waffentragens finden ſtatt: unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
1. für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder Be⸗ der Talons eine numerirte Marke als Empfaugsbeſchet⸗ 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt ſind, in nigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
Betreff des letzteren, ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Ve⸗Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
fugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem Um⸗ Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen 
fange dieſer Vefugniß, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
3. für Perſonen, welcho ſich im Beſitze eines Jagd⸗iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung zugeben. 
der Jagd dienenden Waffen, In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
4. für Perſonen, welche einen für ſie ausgeſtellten Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Waffenſchein bei ſich führen, in Betreff der in Talons nicht einlaſſen. 
demſelben bezeichneten Waffen. Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
Ueber die Ertheilung des Waffenſcheins befindet ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben koſten⸗ Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzmeichen. 
und ſtempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder Zeit wieder Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
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entzogen werden. nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
Berlin, den 26. November 1883. händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
Königliches Staats⸗Miniſterium. lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 


von Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
von Boetticher. von Goßler. von Scholz. rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
von Hatzfeldt. Bronſart von Schellendorf. Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Ausgegeben in Marienwerder den 6. Dezember 1883. 


Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf Prüfungen find Seitens der Lehrherren, unter Bei⸗ 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur fügung der im § 3 der Bekanntmachung und der in 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen find; in [Nr. 2 der Verfügung vom 19. Dezember 1878, betrej- 
dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die fend die Prüfung der Apothekergehilfen, — Amtsblatt 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 1879 Nr. 4 — bezeichneten Zeugniſſe reſp. Schrift⸗ 


Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 3. Oktober 1883. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 


Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Beſitzers von Rembilinski zu Jaſtrzembie zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Jaſtrzembie 
im Kreiſe Strasburg an Stelle des von Komorowo ver⸗ 
ziehenden Gutsvorſtehers von Zielinski hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 22. November 1883. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
4) Nach dem Beſchluſſe des Bundes⸗Rathes findet auch 
für das Jahr 1883 im Deutſchen Reiche eine Ermitte- 
lung des Ernteertrages ſtatt, welche den Zweck hat, 
durch direkte Uinfrage möglichſt zuverläſſige Angaben 
über die im Jahre 1883 wirtlich geerntete Menge an 
Bodenprodukten zu gewinnen. 

Indem ich die Bewohner des hieſigen Regierungs⸗ 
bezirks davon in Kennutniß ſetze, daß dieſe Ermittelung 
in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1884 wird 
vorgenommen werden, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
dieſelbe zur Erledigung der die Landwirthſchaft betref⸗ 
fenden Frage von beſonderer Wichtigkeit iſt und ihren 
Zweck nur erreichen kaun, wenn allſeitig bereitwilligſt 
und wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben gemacht 
werden, und wenn zur Feſtſtellung des Ergebniſſes die 
in Ausſicht genommene freiwillige Mitwirkung der Mit⸗ 


3) 


glieder der landwirſchaftlichen Vereine, angeſehener 
Landwirthe und anſäſſiger Ortseinwohner in den 


Schätzungs⸗Kommiſſionen nicht verſagt wird. 

Sur Uebrigen verweiſe ich auf die genaueren In: 
struktionen, welche den Königlichen Laudräthen werden 
ertheilt werden. 

Marienwerder, den 23. November 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


5) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß 
ich gemäß § 1 der unter dem 31. Dezember 1875 im 
Amtsblatt 1876 Nr. 2 publizirten Bekanntmachung 
vom 13. November 1875, betreffend die Prüfung der 
Apothekergehilfen, den Apotheker Schweitzer hierſelbſt 
zum Mitgliede, den Apothekenbeſitzer Weszkallnies hier⸗ 
ſelbſt zum ſtellvertretenden Mitgliede der hieſigen Apo⸗ 
theker⸗Gehilfen⸗Prüfungs⸗Kommiſſion für die nächten 
3 Jahre ernannt habe. 

Die Anträge anf Zulaſſung zu den Ende März, 
Juni, September und Dezember hier ſtatlſindenden 
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ſtücke, ſpäteſtens bis zum 15. des vorhergehenden Monats 
dem Vorſitzenden der Prüfungs-Kommiſſion hierſelbſt 
einzureichen. 

Spätere Meldungen können erſt für die nächſte 
Prüfung berücksichtigt werden. 

Marienwerder, den 28. November 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Dem Fräulein Clara Schnee zu Gollub iſt die 
Erlaubniß erteilt, in Gollub eine Privatſchule für 
Mädchen einzurichten, dieſelbe zu leiten und in derſel⸗ 
ben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 21. November 1883. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Bekanntmachung. 
Am 1. Dezember wird in Nikolaiken (Wpr.) eine 
mit dem dortigen Poſtamt verbundene Telegraphen⸗ 
anſtalt mit beſchräuktem Tagesdienſt eröffnet. 
Danzig, den 24. November 1883. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Pofſtdirektor. 
Ju Vertretung: 
Jaffke. 

Bekanntmachung. 
Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 22. d. M. 
folgenden Beſchluß gefaßt: 

I. Vom 1. Dezember 1883 ab treten au die 
Stelle der durch den Beſchluß vom 23. November 1882 
(Centralblatt für die Abgabenverw. 1882 Seite 349) 
unter Ziffer J. ſeſtgeſetzten Steuervergütungsſätze für 
Rohtaback, entrippte Blätter und fabrizirten inländischen 
Taback folgende Sätze für 100 Kilogr. Netto: 

1. Rohtaback: 


7) 
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* Anfennentirk . d e „22 . 
b. fermentirt . 26 =: 
2. entrippte Blätter . nn 
3. Fabrikate aus inländiſchen Blättern: 
a. Schnupf⸗ und Kautaback . . 21 
b. Rauchtaback e e ee 
e. Cigarren er ‚33: 
d. Eigarretten n , , ee 
II. Die Beſtimmung unter II. des bezeichneten 
Beſchluſſes vom 23. November 1882 bleibt auch ferner 


in Kraft. 

Auf Schnupf⸗, Kau-, Rauchtaback und Cigarretten, 
welche in den bereits unter Kontrole ſtehenden Fabriken 
in der Zeit vom 1. Dezember 1882 bis 30. November 
1883 angefertigt ſind, ſowie auf denjenigen Schnupf⸗ 
taback, welcher aus den am 1. Dezember 1883 daſelbſt 
vorhandenen, ſeit dem 1. Dezember 1882 hergeſtellten 
Halbfabrikaten fabrizirt wird, finden noch die in dem 
obigen Bundesrathsbeſchluß unler Ziffer I. angegebenen 
Vergitiungsfäge Anwendung. 

Vorſtehenden Veſchluß bringe ich im Auftrage 


bes Herrn FiranzMinifters unter Hinweis auf die 
Bekanntmachung vom 6. Dezember 1882 (Amtsblatt 
S. 374) zur öffentlichen Keuntniß. 
Danzig, den 28. November 1883. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

9) Von heute ab wird für die Entladung von Ge⸗ 
treide in loſer Schüttung, wenn dieſelbe ſeitens der 
Bahn verwaltung nach Ablauf der lagerzinsfreien Zeit 
erfolgt, eine Gebühr von 10 Mark für 10000 Kilogr. 
und wenn dieſelbe von der Bahnverwaltung nach Ber: 
einbarung mit den Intereſſenten vor Ablauf der lager⸗ 
zinsfreien Zeit übernommen wird, eine Gebühr von 
6 Mark für 10000 Kilogr. erhoben. 

Die Miethe für Hergabe der zur Aufnahme des 
loſen Getreides erforderlichen Säcke wird nach den orts⸗ 
üblichen Sätzen in Höhe der Selbſtkoſten erhoben. 

Bromberg, den 24. November 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


10) Ju dieſſeitigen Lokalverkehre (Tarif vom 1. Auguſt 
1881), ſowie im direkten Perſonen⸗ Verkehre zwiſchen 
dieſſeitigen Stationen und Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Bezirks Berlin (Tarif vom 1. Mai 1880) 
tritt mit ſofortiger Gültigkeit folgende Zuſatz⸗Beſtimmung 
zu § 10 des Betriebs⸗Reglements in Kraft: 

„Ein Retour⸗ oder Rundreiſe⸗Villet, mit welchem 
eine Fahrpreis⸗Ermäßigung verbunden iſt, iſt 
zur Rück⸗ reſp. Weiterreiſe uur für diejenige 
Perſon gültig, welche mit demſelben die Reiſe 
begonnen hat.“ 

Bromberg, den 26. November 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Gemeindebezirks⸗Veränderung. 

Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat in ſeiner 

Sitzung am 23. d. Mts. beſchloſſen, die von den Grund: 

ſtücken der Beſitzer Auguſt Schmidt und Rudolph Brück 

in Neu Mösland, zum Bau der Chauſſee Warmhof — 

Gr. Falkenau Rauden abgetretenen Parzellen Nr. 95/19 

x. von reſp. 16 Ar 76 [Meter und 45 Ar 14 Meter 

Größe, von dem Gemeindebezirke Neu Mösland abzu⸗ 

trennen und mit dem Gemeindebezirk Kl. Falkenau zu 

vereinigen. 
Marienwerder, den 24. November 1883. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Müller. 
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11) 


12) ara 10 aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


J. Wladislaus Grabowsky, Viehtreiber und Kellner, 
21 Jahre alt, geboren in Schippnik bei Kaliſch, 
Auſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, von Königl. 
preuß. Regierungs⸗Praſtdenten zu Breslau, vom 
6. November un 

| ‚olef Klehr, Saltler und Niemergeſelle, geb. am 
3. Nobember 1840 in Niemes, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Leipa, Boͤhmen, wegen Landſtreichens und Beltelns, 


to 


10. 


e 


12. 


13) 


Bezirtsverwaltungsgerichts⸗ Direktor in 
ernannt. 


Albert Friedrich 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Baldenburg von 
dem Patronate berufen und von dem Königl. Konſiſto⸗ 
rium beſtätigt worden. 


rom Königlich preuß. Regierungs⸗ Praſidenten zu 
Breslau, vom 9. November d. J. 


Johann Tünniſſen, Schmied, 25 Jahre alt, aus 


Venray, Provinz Limburg, Niederlande, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Düſſeldorf, vom 7. November d. J. 


Johann Schwarz, Metzger, 21 Jahre alt, aus 


Afferden, Niederlande, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, vom 
7. November d. J. 


Wenzl Weidl, Schuhmachergeſelle und Handarbei⸗ 


ter, 52 Jahre alt, geboren und ortsangehörig in 
Oſchelin, Kreis Pilſen, Böhnnen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 13. Oktbr. 
d. Is. 


Franz Joſef Heitmann, Tiſchlergehülfe, geb. am 


3. Oktober 1840 zu Auslauf, Kreis Gitſchin, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfälle, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 20. Okto⸗ 
e e 


Ludwig Roche, Bäcker, geb. am 28. September 


1847 zu St. Audeol de Bourlem, Frankreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenteu zu Colmar, vom 10. Novem⸗ 
e eh e 


Jakob Bolliger, Eiſendreher, 22 Jahre alt, aus 


Gontenswyl, Kanton Aargau, Schweiz, wegen 
Laudſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 12. November d. J. 


Ludwig Fey, Hausknecht, geboren am 14. Mai 


1855 zu Troyes, Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 9. November d. J. 

Joſef Remen, Bäder, 51 Jahre alt, geboren zu 
Neufchätel, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 7. No⸗ 
vember d. J. 

Heinrich Deplanche, Knecht, geb. am 1. Oktbr. 
1866 zu Lille, Frankreich, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
7. November d. J. 

Emanuel Karl Dechamps, Uhrmacher, 44 Jahre 
alt, geb. zu Rennes, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 7. November d. J. 


Perſoual⸗Chronik. 
Der Regierungsrath Dr. Jahr hierſelbſt iſt zum 
Königsberg 


Der ſeitherige Prediger in Cörlin a. d. Perſaute 
Conrad Hoffmann iſt zum 


Der Rechnungsführer Mar Zech zu Taſchau iſt ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Herrn Dewiſcheit zu Culm zu melden. 
Taſchau Kreis Schwetz ernannt. Die Schullehrerſtelle zu Neuguth iſt durch den 
Es ſind im Kreiſe Graudenz ernannt: der Guts⸗ Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer evange⸗ 
beſitzer Frieſe zu Schwenten zum Amtsvorſteher des liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Amtsbezirks Schwenten und der Gutspächter Volgerſ wollen, haben ſich, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, 


zu Hoheneichen zum Stellvertreter deſſelben. bei dem Rittergutsbeſitzer Köppen zu Neuhof zu melden. 
14) Erledigte Schulſtellen Die Schullehrerſtelle zu Georgensdorf wird 


zum 1. April 1884 erledigt. Lehrer, welche ſich um 

Die Schullehrerſtelle zu Wilhelmsbruch, Kreis dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Culm, iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers erle⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulvorſtande Georgensdorf, 

digt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um z. H. des Lokalſchulinſpektors, Herrn Pfarrers Butt⸗ 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung gereit in Loſendorf bei Marienburg zu melden. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 49.) 
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